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Richener Spritfabrik
ImJahre 1906gründeteHans
WiessnerdasUnternehmen,indem
bis 2001 vor allemAlkohol fürKos-
metika,Genussmittel unddiePhar-
mabrancheausRübendestilliert
wurde.Nacheiner schwerenKrise
investierte die Firma rund fünfMil-
lionenEuro inZukunftstechnologie.
AlsRohstoffwurdenunGetreide
verarbeitet, das Landwirte des
KraichgauRaiffeisenZentrumsan-

bauten.DasGenossenschaftsun-
ternehmenübernahm2006einen
25-Prozent-Anteil anderWiessner
GmbH, die als zweitesStandbein
Aggregate zurStrom-undWärme-
produktion ausPflanzenöl an-
schaffte.Hoffnungenhattendie
Partner in denMarkt fürBiokraft-
stoffe gesetzt. DurchdieBesteue-
rungdieserProduktehättensichdie
Erwartungenabernichterfüllen las-
sen, kritisiert KRZ-Geschäftsführer
JürgenFreudenberger. ah

Stichwort

Yoga-Kurs für
Anfänger

EPPINGEN Der Beginn des Kurses
Hatha-Yoga für Anfänger bei der
Volkshochschule wurde auf Don-
nerstag, 6. März, verlegt. Er findet
an zehn Donnerstagvormittagen, je-
weils von 9.30 bis 11 Uhr im Konfe-
renzraum in der Stadthalle amBerli-
ner Ring statt. Dieser Vormittags-
kurs ist für Anfänger, die noch keine
Vorkenntnisse haben und die Übun-
gen von Grund auf erlernen wollen.
Mitzubringen sind: Yoga- oder Gym-
nastikmatte, eventuell Decke, war-
me Socken, bequeme Kleidung.
Wer mitmachen möchte, sollte

sich schnell anmelden per Fax
07262/2069519, mit einer E-Mail an
p.wagner@eppingen.de oder mit
den Anmeldekarten, die dem Pro-
grammheft beiliegen. Auskunft un-
ter 07262/2069517. vhs

Fußballturnier
für Hobbyteams

SULZFELD Die Sportgruppe des
Deutschen Roten Kreuzes Sulzfeld
veranstaltet am Samstag, 19. April,
in der Ravensburghalle in Sulzfeld
ein Hallenfußballturnier für Hobby-
und Freizeitmannschaften. Ein
Team besteht aus vier Feldspielern,
einem Torwart und beliebig vielen
Ersatzspielern. Aktive Spieler sind
nicht spielberechtigt. Turnierbe-
ginn ist um 9 Uhr. Die Anmeldege-
bühr beträgt 50 Euro. Die Anmel-
dung erfolgt über die Internetseite
www.drk-sulzfeld.de. Anmelde-
schluss ist der 1. April. drk

Zukunft ungewiss: Spritfabrik stellt Produktion ein
EPPINGEN Hohe Rohstoffkosten bringen Richener Traditionsfirma in Schieflage – Mitarbeiter haben neue Jobs

Von Alexander Hettich

N ach einer radikalen Um-
strukturierung mit Millio-
neninvestitionen schien die

traditionsreiche Hans Wiessner
GmbH in Richen auf dem richtigen
Weg. Jetzt steckt sie in einer tiefen
Krise. Die imVolksmund Spritfabrik
genannte Anlage, an der das Kraich-
gau Raiffeisen Zentrum eine 25-Pro-
zent-Beteiligung hält, hat die Pro-
duktion eingestellt. „Zunächst vor-
läufig“, wie Wiessner-Geschäftsfüh-
rer Rudi Klär betont: „Wir hoffen,
dass es irgendwann weitergeht.“
Die 13Mitarbeiter sind bereits vorü-
bergehend bei anderen Unterneh-
men untergekommen.

Bestürzung im Ort Noch bis 2001
war an der Hans-Wiessner-Straße
Alkohol aus Rüben destilliert wor-
den. Dann der Niedergang und die
Kehrtwende. Das Unternehmen
setzte auf Zukunftstechnologie,
wechselte auf Getreide als Rohstoff.
Zudem wurde seit dem vergange-
nen Jahr Pflanzenöl in zwei riesigen
Aggregaten zur Stromproduktion
eingesetzt. Die derzeit hohen Roh-
stoffpreise sind nun der Haupt-
grund für das vorläufige Aus. Auf
der anderen Seite sinken Erlöse aus
demVerkauf vonAlkohol , der vor al-
lem in der Kosmetik-, Pharma- und
Genussmittelindustrie zum Einsatz
kommt. „In Brasilien wird billiger
produziert“, sagt Wiessner-Chef
Klär. Höhere Kosten, geringere Ein-
nahmen. „Das kann auf Dauer nicht
funktionieren.“ Der Markt für Bio-
kraftstoffe, auf dem die Spritfabrik
als Ethanol-Produzent mitmischen
wollte, entwickelte sich ebenfalls
nicht wie gewünscht. Ob und wie es
weitergeht, ist ungewiss. „Wir sind
nach allen Seiten offen“, sagt Klär,
der aber auch weiß: „Eine Prognose
ist derzeit schwierig.“Denkbarwäre

ein Umstieg auf andere Rohstoffe,
der einer Rolle rückwärts gleichkä-
me. „Einen Hoffnungsschimmer“
sieht Jürgen Freudenberger, Ge-
schäftsführer des KRZ in Eppingen.
Ein Ausstieg des Genossenschafts-
unternehmens stehe jedenfalls
nicht zur Diskussion. „Wir suchen
gemeinsam nach einer Lösung.“
Wie Freudenberger ist auch Klär

erleichtert, dass „unsere treuenMit-
arbeiter“ zunächst bei „befreunde-
ten Unternehmen“ beschäftigt sind.
Die Produktionsanlagen werden so
konserviert, dass sie funktionsfähig
bleiben.

Mit „mehr als Bestürzung“ ist die
Nachricht im Eppinger Stadtteil auf-
genommen worden, berichtet Gis-
bert Seitz. „Die Firmawar immer ein
Aushängeschild“, bedauert der
Ortsvorsteher, für dendieNeuigkeit
gleichwohl „nicht überraschend“
kam. Für Seitz ist kaum vorstellbar,
dass die Produktion im vorigen Um-
fang wieder anläuft. Die Befürch-
tung: Im Ort könnte eine weitere In-
dustriebrache entstehen wie im Ge-
werbegebiet Erlen. Dort dümpeln
die Hallen der ehemaligen Recyc-
ling-Firma Rekken seit Jahren unge-
nutzt vor sich hin.

Nichts gehtmehr, zumindest vorläufig: DieHansWiessnerGmbH in Eppingen-Richenhat dieMaschinen angehalten. Foto: Alexander Hettich

Mit Rasseln
spielen

EPPINGEN ImMusikgarten Bad Rap-
penau beginnt am Montag, 18. Fe-
bruar, das neue Semester. Die Ange-
bote richten sich an verschiedene
Altersgruppen: Babys von vier bis
18Monate, Kleinkinder bis drei Jah-
re sowie Vorschulkinder bis zum Al-
ter von vier Jahren. AuchMusik und
Tanz für Kindergartenkinder ist
möglich. Infos und Anmeldung bei
BrunhildHaug unter 07264/913142.
Beispielsweise bietet der Musik-

garten für Babys Berührungs- und
Handgestenspiele sowie Singen und
Musizieren. Bei den Kleinkindern
kommen schon einfache Instrumen-
te wie Klanghölzer und Rasseln zum
Einsatz. mgr

Wechsel beim
Belcanto-Chor

GEMMINGEN In der Jahreshauptver-
sammlung des Belcanto-Chors, Ge-
sangverein Liederkranz Stebbach,
stellte die Vorsitzende Marion
Brock ihr Amt zur Verfügung. Nach-
folger ist Gustav Bayer, der bisheri-
ge Zweite Vorsitzende. Er dankte
Marion Brock für die Arbeit und ihr
großes Engagement in den vergan-
genen Jahren, in denen auch die Ko-
operation Schule-Verein entstand.
Bei der Hauptversammlung freu-

te sich Dirigent Tino Lauber über
dieWeiterentwicklungunddie routi-
nierten Auftritte des Chores. Zu-
künftig soll dieKooperationmit dem
Schulchor intensiviert werden. Die
Schulchordirigentin Julia Brock be-
richtete von erfolgreichen Aktionen
und Auftritten der Belcanto-Kids
und über die Zusammenarbeit mit
der Schule.
Bürgermeister Timo Wolf führte

die Neuwahlen mit folgendem Er-
gebnis durch: Neuer Vorsitzender
ist Gustav Bayer, der Zweite Vorsit-
zende ist Dieter Grau, der von Beate
Bayer unterstützt wird. Der Verein
wählte Margit Kocher zur Kassiere-
rin, Hannelore Schmidt zur Schrift-
führerin und Yvette Hildenbrand-
Weickum zur Pressereferentin. Kas-
senprüferinnen sind Monika Fei-
dengruber und Gabriele Wahl.
Der Vorsitzende Gustav Bayer

möchte mit Blick auf die Zukunft
und die 2010 anstehenden Feiern
zum 125-jährigen Bestehen des Lie-
derkranzes vermehrt Kontakte zu
anderen Vereinen pflegen und neue
Mitglieder werben. yve

Englisch lernen
in Epping

EPPINGEN Seit fast 20 Jahren veran-
staltet der Partnerschaftsausschuss
Eppingen-Epping in jährlichem
Wechsel Sprachkurse in den beiden
Partnerstädten. Dieses Jahr bietet
der Ausschuss die Möglichkeit, in
Epping in der Nähe Londons einen
Englischkurs für Anfänger und
Fortgeschrittene vom 21. bis 28.
Juni zu besuchen. Die Unterbrin-
gung erfolgt inGastfamilien. Kosten
für Aufenthalt, Vollverpflegung und
Sprachkurs betragen 170 Euro.
Fahrtkosten sind nicht enthalten.
Der Sprachkurs richtet sich in erster
Linie an Erwachsene, die Englisch
lernen oder ihre Sprachkenntnisse
verbessern wollen. Interessierte
wenden sich an Heike Lachowitzer
(Telefon 07262/3658). epp

„Robert Zollitsch bringt alle Voraussetzungen mit“
Überwiegend positiv sind die Stimmen zur Wahl des Freiburger Erzbischofs zum Vorsitzenden der deutschen Bischofskonferenz

Von Annette Gast-Prior

KATHOLISCHE KIRCHE Über die Wahl
von Robert Zollitsch zum Vorsitzen-
den der Bischofskonferenz haben
sich die Katholiken im Kraichgau
besonders gefreut. Schließlich han-
delt es sich um den Freiburger Erz-
bischof. DieserDiözese gehören die
Dekanate Eppingen, Bruchsal und
einige Gemeinden im nordöstlichen
Landkreis Heilbronn an.

Bekannt Wie viele Katholiken im
badischen Landesteil kennt der Bad
Rappenauer Pfarrer Wolfgang Gät-
schenberger Zollitsch schon lange:
Als dieser Direktor des Freiburger
Priesterseminars und später Perso-
nalreferent unter Bischof Oskar Sai-
er war, hat der Seelsorger mit Zol-
litsch viele wichtige Gespräche ge-
führt und meint: „Er bringt alle Vo-

raussetzungen
mit für diese gro-
ße Aufgabe.“
Überrascht war

Gätschenberger
nicht über den
Wahlausgang am
Dienstag: „Ich
habe schon
manchmal gesagt:
Ihr werdet euch
noch wundern.“
Auch für Eppingens Dekan Bern-

hard Knobelspies ist der 69-jährige
Zollitsch ein alter Bekannter. „Ich
habe ihn immer als angenehmenGe-
sprächspartner erfahren, nicht nur
als Student“, sagt er. Knobelspies
bescheinigt Zollitsch, er könne sehr
gut mit Menschen umgehen und
schätzt dessen Eigenschaft, zu sei-
ner Meinung zu stehen: „Das ist
auch wichtig in seinem neuen Amt.“

wie im Badischen
und die Entschei-
dung habe ihn zu-
nächst über-
rascht, sagt Schar-
fenäcker. Positiv
fand er am Wahl-
abend, dass dem
Neuen an der Spit-
ze der Bischofs-
konferenz die
Ökumene ein so großes Anliegen
ist. Dass Zollitsch Kontinuität nach
Lehmann sicherstellt, macht Bruch-
sals Dekan Wolfram Stockinger als
einen wichtigen Grund für den
Wahlsieg aus.

Gespannt Die Fähigkeit, vermit-
telnd tätig zu sein, hält er für eine der
Stärken des Freiburger Erzbi-
schofs, den auch er aus seiner Aus-
bildungszeit kennt. Zollitsch habe

innerhalb der Di-
özese „vieles in
gute Strukturen
gebracht“ und
werde dies nun
auf anderer Ebe-
ne fortführen,
meint der Pfarrer
in der Seelsorge-
einheit Kraichtal-
Elsenz. „Ich bin
gespannt,wie es sich auf dieDiözese
auswirkt“, sagt er und hält Zollitsch
zugute, dass er in Leitungsfunktio-
nen erfahren ist: „Nichts ist schlim-
mer, als wenn einer nicht weiß, was
er will.“ Dass dies bei Zollitsch nicht
der Fall seinwird,meint auchRudolf
Jung, seit 1974 Pfarrgemeinderat in
Siegelsbach: „Was er in die Hand
nimmt, gelingt“, ist er überzeugt. Er
findet, „die Diözese muss stolz sein,
wenn ihr Bischof so ein Amt kriegt“.

Der Eppinger
Geistliche erwar-
tet, Zollitsch wird
Kardinal Karl
Lehmanns Linie
halten, ohne ihn
zu kopieren.
Als dessen

Nachfolger wird
Zollitsch „auch
die Fachleute un-
ter den Bischöfen zu Wort kommen
lassen“, meint der Heilbronner De-
kan Dr. Uwe Scharfenäcker – und
denkt an Weihbischof Gebhard
Fürst als Vorsitzenden der Publizis-
tischen Kommission der Deutschen
Bischofskonferenz oder an den bei
der Wahl unterlegenen Münchener
Bischof Reinhard Marx, der als Ex-
perte in sozialethischen Fragen gilt.
Im württembergischen Landes-

teil sei Zollitsch „nicht so präsent“

Jung Stockinger GätschenbergerKnobelspies

Info-Nachmittag im Fitness-Center Gärtner
Am Sonntag, den 17. Februar 2008 von 14.00 bis 19.00 Uhr

Waldstraße 99 • 75031 Eppingen • Telefon 07262 / 6492 • www.fitnesscenter-gaertner.de

Rückenfitnesszentrum
Infovortrag am 17.02.2008 um 15.30 Uhr

(Dauer ca. 45 Minuten)
- wird von fast allen Kassen bezuschusst -

• Rückentest
• kontrolliertes
Training
• fachkompetente
Betreuung

Jetzt

einsteigen und

die Häl
fte

sparen

ANZEIGE ■


